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Mutter oder Frau?
Das Alevitenturn und Konzeptionen des Nicht-Männlichen

Beatr ice Hendrich (Nikosia)

Im alevitischen Glaube n gibt es kei nerlei Unterdrückung der Frau. [Die a]lev itische

Frau ist je nachd em Mutter. Liebe . Partnerin. und Schwester. Im Gege nsatz zum
Brauch der Sunniten gibt es ke ine Vorschrift zum Schleiertrage n. '

Die Gleichberec htigung der Gesc hlechter ist ein konstitutiver Part des öffe ntli­
chen und privaten alevi tischen Diskurses . Die Abgrenzung zum re ligiös Ande­
ren, den Sunniten, erfolgt ebenfa lls zu einem Gutteil über den To pos "Rolle der
Frau". Einen Tei l dieses Ide ntitä t konstruiere nden Diskurses behandelt die Frage
nach der Möglichkeit , Angemessenhei t oder auch Zwangs läufigkei t der Aus­
übung eines Amtes durch Frauen in der alevi tischen Gemeinde, der Übernahme
der Rolle einer Ritualführerin oder auch Gemeindeführerin durch eine Frau, die
da nn - beispielsweise - ana zu nennen wäre .

Doc h trotz der Prominenz dieses The mas im alevitischen Diskurs geht die
Anzahl der wissenschaftlichen Veröffen tlichungen dazu gegen null. Der vorlie­
gende Aufsatz versucht, einen Überblick über die Einzelt hemen zu geben, die
hier kün ftig wei ter zu erarbei ten wären . Ein besonderes Erken ntnisinteresse liegt
dabei auf einer gender-theoretischen Kritik des Dis kurses, der implizit ein be­
stimmtes Konzept von .a levitischer Frau" vertri tt, da s in dieser Form, und be­
sonders solange es nicht explizit gemacht wird, sich für die alevitischen Frauen
eher beengend als befreiend auswirken kann .

Das soziale lind das biologische Geschlecht

Wen n im Folgende n die Rede von gender und sex oder sozialem und biologi­
schen Geschlecht sei n wird, so gesc hieht dies auf dem Hinterg rund der De­
konstruktion dieser "natürlichen" Binarität und in Anlehnung an Judith But ler
bzw. das dara uf aufb auende Verständnis der kulturellen Konstru iertheit auch des
biologischen Gesc hlechts. Das biologische Geschlecht, das in vielen Kultursys­
temen als heterosexuell und entweder männ lich oder weiblich gedac ht wird, ist
aus dieser Sicht eine Folge der bereits vorgängig benannten soz iale n Geschlech­
ter. "Das sozi ale Geschl echt umfasst das bio logisc he Gesc hlecht und seinen

Aus dem Programm der AABF. Unterpunkt 7 " Die Frau im Alevitentum" nach: "Pro­
gram m der Föderation der Alevi ten Ge meinde n [Stand: 3 1. Mai 1998]" . www.alevi.com.
Hg. Alevitischc Gemeinde Deutschland e. V. I Almanya Alevi Birlikleri Federasyonu
(AABF) . hu p://www.alevi.com/w ir_uber_uns+M56ce97edaI 9.html (02.1O.2oo5) [aufge­
rufen am 10.08.2006 ].
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Konstruktionsapparat gleic h mit. Ein Rückgriff auf einen Körper, der nicht kul­
turell interpretiert wird, ist daher nicht mög lich.t''' Die Zuweis ung des Ge­
schlec hts erfo lgt als Sprec hakt : ,,[. . .] iiber die Adre ssierung, über den Akt der
Anr ufung oder Interpellation. .Es ist ein Junge ' oder .Es ist ein Mädc hen ' sind
solche Sprechakte." Das soz iale Gesch lecht als vorgä ngig - und mithin unab­
hängig von seinem materiellen Subs trat - zu betrachten , ermöglicht einen dille­
renzierten Zugang zur gegenwärtigen Debatte über alevi tische Fraue n und Fra u­
en im Alevilik. Dies gi lt, wie zu sehen sein wird , gerade im Zusammenhang von
Gesc hlecht und religiösem Raum.

Historische Hintergründe

Da das Alevilik der Gegen wart sich sowo hl aus versc hiedenen religiösen Rich­
tungen und regionalen Ausprägun gen speist als auch dieses Erbe ak tuell weiter­
verarbeitet und ergänzt, ist es angebracht, einige histori sche Stränge im Einzel­
nen zu betrachten - u. a. die Geschichte der Frau im Sufis mus und im zwö lfer­
schii tischen Islam , wie er sich sei t den Safawide n im Iran entwickelt hat, sowie
einige Besonderheiten kle inerer Teilgru ppen der akt uellen alevitischen Gesamt­
ge meinde .

Die bektaschitische Tradi tion

In der Frühzei t des tasavvuf kann man noch nicht von der Existenz bestimmter
Kongrega tionen spreche n. Den einze lnen Sufis und ihren Gruppen fehlte noch
die soz iale und politi sche Kraft , die die späteren soge nannten sufise hen Orden,
tarikat, aus üben kon nten. In dieser Phase waren Frauen ohne Einschränkung
Teil des mystischen Islam. Die Quel1en lasse n aber erkennen, dass eines der
Grundanliegen des Sufi smu s, die Überwindung des physischen Körpers im All­
gemeinen und der Sexualität im Besonderen, für die weibli chen Sufi s eine noch
höhere Bedeutung hatte als für die Mä nner: Blindheit du rch ständiges Weinen,
Anorexie durch übermäßiges Fasten einschließ lich des Ausb leibens der Me nst­
ruation sowie das Führen einer Ehe oh ne Sex uali tät gehör ten zu den besonders

2 Hannelore Bubli tz, Judith Butler zur Einführung (Harnburg 2002). 55.
3 Anne Babka, "Gesc hlecht als Konstruktion: Eine Annäherun g aus der Sicht der De­

konstruk tion" , Produktive Differenzen. Forum fii r Differenz- lind Genderfo rschung.
Bcarb . Arme Babka. hnp ://differenzen.univie.ac.at/u/I 065968932-61b6bd2a660b4h
6c30 I 1536def54 IfcdlBahka_Geschlecht_aJs_Konstruktion .pdf ( 12. 10.2003 ) [aufgerufen
am 25.08 .2008]. 33.
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erstrebenswerten Eigenschaften für eine Mystikeri n." In den Augen der Sufis
galten Frauen ohne Kinder oder solche, deren Kinder als Teil einer spirituellen
,Wahrh eit' zur We lt gekommen waren, als beispielhaft: die Jungfrau Maria, die
das Kind durch den Heiligen Geist empfangen hau e, oder die Mutt er des Pro­
pheten Muhammad, Am ina, die als Bindeglied zw ischen Adam und dem letzten
Propheten galt.'

Vom 11. Jahrhundert an schei nen Zahl und Einfluss der weiblichen Sufis
dra stisch abzunehm en . Dennoch lässt sich für Anat olien in den späteren Jahr­
hund erten die Zugehör igkeit von Frauen in tarik at wie der Halvetiyye oder Bek­
tasiyye fests tellen - sehr zum Missfallen einige r sunnitischer Autore n und Reli­
gionsge lehrter ." Doch auch in der eher unkon vent ionellen tarikat des HaCI Bek­
tas Vcli wurden Geschlecht und Sexualität innerhalb der myst ischen Weitsicht
verstanden, und ihre Ersc heinungsfo rmen so llten auch dort komp atibel mit de m
mystischen Weg interpre tiert werden. Die Entsex ualisierung des Körpers fLihrte
in der Welt der Sufi s, wie im Folgenden zu sehen sein wird, nicht zu einer grund­
sätzlichen Aufh ebung des sozi alen Geschlechts, gender. Aber insbe sondere auf
der Ebene der Beziehung zwischen dem Meister und seinem Schül er oder se iner
Schülerin finden wir die Reproduk tion des sozialen Gesc hlec hts unabh ängig
vom biologischen, da der Meister (miir~it) als Ma nn und der Schüler (mii rit) als
Frau gedacht wurd en . Es bild ete sich wie im folgenden Beispiel eine .gendcred
imagery'" heraus: .The transmission of a prayer formula (dhikr) from master to
disciple, for exa mple, is desc ribed as the injection of seed or semen into the soil
or womb of the disciple.?" Die Betonun g der "procreative power of women'" so­
wie das dienend e und untergeordn ete Verh alten der Frauen ließ sich für zwei
Zie le zugleich nutzbar machen : Es konnte erstens die ideale Meister-Schül er­
Beziehung unabhängig vom biologischen Geschlecht des m ürit beschreiben, und
es begründete das sozi al gest ützte, sich unterordn ende Verhalten der weib lichen
Derwische. In der Hagiografie des Haci Bekt as finden sich einige illustrative
Beispiele für dieses Ideal. Es gilt allerdings nich t aus den Augen zu verlieren,
dass diese in den späteren Ja hrhunder ten ents tandene Hagiografie uns weder die

4 Barb ara Flemming. "Teilhabe von Frauen an der älteren islam ischen Mystik (9. bis
16. Jahrhun dert )", lViener Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes 93 (2003). 35-94.
hier 63.

5 Flernming , "Teilhabe vo n Frauen an der älteren isla mischen Mystik". 46 f.
6 Ebd.,74.
7 Margaret Malamud, "Gender and Sp iritual Sel f-Fashionin g. The Master-Di scipl e Rela­

tionship in Classical Sufism", Journal of the American Academy of Religion I ( 1996),
89-1 17, hier 89.

8 Ebd.. 90.
9 Ebd.. 89.
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Praxis noch das Ideal des 13. Ja hrhunderts, der vermeint lichen Lebenszeit des
Haci Bektas, mit letzter Gewissheit vermittelt . Tendenziell allerdings reiht sie
sich ein in die Darstellung von Mystikern anderer Jah rhund erte . Im velayetname
des Haci Bektas' " lesen wir von einem cut sexualisiert en Heiligen, der statt der
Genitalien weiße und rote Rosen besaß. Dieser Umstand ermög lichte ihm den
sozial akzeptierten Umgang mit Kadincrk Ana, der Ehefrau von ldri s, der einer
seiner ersten Anhänger war. Seine Feinde unter den Bewohnern von Hactbcktas,
damals Sulukaracahöyük , hatten zunächst Gerüchte über das unsittl iche Ver­
hältnis der beiden gestreut, waren dann aber durch die Wunder von der spirituel­
len Reinheit der Freundschaft überzeugt worden. Zwar gebar Kadmcik Ana drei
Nachfolger für Hact Bektas, doch die Zeugung bedurfte keine s sex uellen Aktes.
Sie war jedes Mal Folge eines Wunders. Das erste Kind begann in ihr zu wach­
sen, nachd em sie das Waschwasser des Heili gen getrunken statt ausgeschüttet
hatte. Haci Bektas hatte zuvor mit diesem Wasser se ine rituelle Reinigung
durchgeführt und dabei war ein Tro pfe n Blut aus seiner Nase in die Schüsse l ge­
fallen, welch er, einmal einverleibt, zur Schwangerschaft führte.

In Übereinstimmung mit die ser Weitsicht sind Frauen nicht nur befähi gt,
Kinder auf verschiedenen spiritue llen Wegen zu emp fangen , sondern sie emp­
fangen auch andere, immaterie lle Botschaften häufiger, meist in Form von Träu­
men. Allerdings wird der intellektuelle Aspekt der Botschaft, näml ich ihre Inter­
pretation, wiederum von Männern umgeset zt. Bevor Haci Bekta s Anatolien und
schließlich Sulucakarah öyük errei chte , träumte Kadmcik Ana, ein Mond habe
ihren Körper betreten und wieder verlassen. Ihr Mann ldri s erläuter te ihr darau f­
hin, dass sie ein Kind von einem Hei ligen empfangen würde.11

Das folgende Beispiel aus der Hagiografie illustr iert plastisch die oben er­
wähnte .gendered irnagery", die bildhafte Beschreibung des hierarchischen Ver­
hältnisses zwischen Meister und Schü ler äqu ivalent zu dem zwischen Mann und
Frau . Ein Mann namens Molla Sadeddin , se lbst ein Religionsgelehrter. interes­
sierte sich für die Lehre des Haci Bektas, war jedoch nicht bereit, sich ihm end ­
gültig zu unterwerfen , da er noch zu sehr von weltli chen Dingen befangen war.
Eines Tages saßen die beiden Mei ster beieinander. als sie sahen, wie ein Esels­
hengst eine Esel sstu te verfolgte, schließlich die Stut e einholte und bestieg. Haci
Bektas deutete auf die Tiere und fragte Sadeddin : .Möchtcst du oben oder unten
sein ?" Dieser antwortete: .N atürlich oben." Da verfluchte ihn der Heilige, in-

10 Der Text exrsncrt in zahlreichen Handschriften in den Sammlungen der Bcktaschi­
Klöster. doch das Ursprungsdatum ist unklar. Siehe auch lrene Melikoff, Hadj i Bekiach.
Un Mythe et ses avatars (Leiden 1998).58- 61.

1l Yllayet -Namc: Manaktb-i H ünkar Hact Bektas-i Veli. Hg. Abdülbaki Gölpmarh (lstunbul
1995). 26 f.
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dem er sagte: .Dein Samen soll ver trocknen . Du hast immer noch nicht deine
schol as tische Gelehrsamkeit überwunden.,,12

Die Überwi ndung solc her gender-Kategorien im sufischen Raum hatte je­
doch nich t auf die Veränderung der Kategorien im Alltag abgezielt: ,,'1'0 the
contrary, [. .. ] the inversion 01' gender hierarchies was only shocking, and
therefore e ffec tive , in a co ntex t in which the hierarchi es were sec ure ly ancho rcd
and ultim ately served to rein force the gcnde red co nstr uction 01' soc icty.v ':'

Aus religionshistorischer Sicht kommt es mit der Sunni tisierung des osmani­
schen Staa tes im 16. Jahrhundert auch zum Ende der freien , staa tlich nicht kon­
troll ier ten re ligiösen Gemeinschaften und der ak tiven Beteiligun g von Fra uen in
sufischen Gemeinschaften oder gar Frauengemeinschaften, wie es woh l die Ba­
c iyan-i Rum gewesen waren." Nac h dieser Ze it hört man von Frauen, die hek ta­
schitisc he Einric htunge n förderten, ohne diese be treten zu dürfen. Wir wissen,
dass Frauen in der Zei t vor dem De-facto-Verhot der tarikat 1925 (Ges etz über
die Schl ießung der Derwisch kon ven te) in de r Bekt asiyye aktiv gewesen waren ,
allerdings existiert kei ne sys tema tische Unters uchung zu diesem Thema. 15

Die Unterteil ung der Bektasiyye in diejenigen unter den An hängern und
Meistern, die an die aussch ließlich spirituelle Überl ieferung der Lehre und des
"Geistes" von Haci Bekt as glauhen, yol evladla ri, und diejen igen , d ie auch die
biologische Weit ergabe des Erbes ver treten, die be/ evladlan , ist im vorliegen­
den Zusa mmenhang nich t oh ne Bedeutung. Die bel evladlan , die , Kinder der
Lende ' stehen in dieser Hinsic ht der Schia näher als andere bek taschiLische
Gru ppierunge n, denn mit der Sc hia teilen sie die Überze ugung von der physio­
logischen Fortschreib ung einer spirituell auserwäh lten Familie. Der schiitische
Einfluss wiederum ist - spä testens - durch die Vermi ttlung de r Krzil bas-Trup­
pen der Safawiden im alevitischen Gesamtspektrum und sei ner Religionsgenese
bedeutsam geworden.16

12 Ebd .. 62.
J3 Heghn ar Zeitl ian Watenpaugh, .Deviant Dervishes. Space , Gender. and the Construction

of Antinomian Pie ty in Ouo rnan Aleppo". Interna tional Journal 0/ Middle East Studi es
37.4 (200 5). 535 -564. hier 549 .

14 lrene Melik off, "Recherc he sur une Baciyan-i Rum : Kadrncik Ana" , All Banqu et des
quarante. Exploration au cteur du Bektachisme-Alevisme, Hg. dies. (Istanbul 200 1),29­
35, hier 33 f.

15 Einigt: Nam en initi ierte r Frauen finden sich u. a. bei Bedri Noyan. Bektasilik Alevi lik
Nedir? 3. Aun . (Istanbul 1995), 107.

16 Siehe u. a. Ahmet Yasar Ocak , .Babailer lsyanmdan Krzrlbaslrga: Anadolu 'da islam
Heterodoksisinin Dogus ve Gclisim Tarihine Kisa Bir Bakis", Alevi ler / Alewit en: Kimlik
I'e Tarih , Hg. Ism ail Engin u. Erhard Franz (Hamburg 2(00). 209- 234 .
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Schiitische Einflüsse lind Imaginationen

Der Tei l der Ausei nandersetzunge n unter den frühen Muslim en , der im Laufe
der Jah rhunderte zur Ents tehung und Ausfo rmung zweier disti nkter Denomina­
tionen des Isla m führte - dem sunni tischen und schiitischen Islam - basiert e
u. a. auf einer unterschiedliche n Vorstellung hinsichtlich der Nachfolge in der
Le itung der Gemeinde, des Kali fats. Vermutlich wurze lnd in vorgängige n Trad i­
tionen der Herrschaftsfo lge vertraten die Schiiten die Meinung, der Kalif. res­
pektive der Imam, müsse ein .direkter' Nachfa hre des Proph eten se in. Diese
Nachfolgeregelung garantierte aber nicht nur die Weitergabe des biologischen
Erbes, sondern vor allem auch die des Lich ts des Imamats, der spirituellen Quel­
le der Gemeindelei tung. Aufgrund der besond eren Rolle , die hier der biologi­
schen Vererbung zukommt, wird auc h der erweiterten Proph etenfami lie. ahl
al-bayt, einschließ lich verschiede ner weiblicher Mitglieder wie Fatima, der
Toc hter des Proph eten und Gatti n Alis, eine beso ndere Verehrung zuteil. Zu den
im schiitischen Islam und in der Fo lge im Alevilik besond ers prominenten Frau­
en gehören nehen Fatima auch Zey nep (arah. Zay nab), die Schwester der Imame
Hasan und Hüseyin, sowie schließlich Hüsni ye. Letztere ist die Heidin eines dia­
logisch-didaktischen Lehrhuches, das in der Schia und im Alevilik hekannt ist. In
der sc hiitisc hen Weitsicht erfahren Fra uen Respekt. wenn sie als Person hinter
dem durch ihre überragende Sitt samkeit verk örperten Ideal verschwinde n: Fati ­
ma .J ived the message. Th is is the differencc between dep th and shallowness.
Yo u ca nnot lind anything in her persona l life that speaks 01' leisure or
purposeless ness. This is what makcs her a role mode l - the ultirnatc role mo­
del. ,,17

Das Bild der Fatima im Alevilik weist deutliche Parall elen zu dem der
Kadmcik Ana auf. Es ist nicht nur ihr aleviti scher Name, Fauna Ana, sondern
auch ihre Si ttsamkeit sowie ihre Fähigkeit, als Teil einer biologi schen Kette be­
sondere Kinder zur Welt zu bri nge n und die spirituelle Botschaft weiterzuleiten:
"Unser Proph et betrachtete die Kinder seiner Tochter als seine eigenen Kinder
und sagte: . Ich bin der Va ter der Kinder Fatimas." .18 In e inem and eren alc viti­
sehen Text heißt es : "Die Heil ige Fatma war e in gutes Kind, ei ne loyale Gatti n,
eine überragend e Mutter und ei ne gute Glä uhige . [ ... ] Die Heil ige Fatrna war
sündlos. Sie war wahrhaftig hei lig. I...] Sie war vor a llem and eren eine Mut-

17 .Sayyidah Fatimah' s (a.s.) Infallibility". www.sliiancws.com, Hg. Tabligh Centre Dar es
Salaam, htlp://www.shianews.com/h i/articles/education/0000303.php [aufgerufen am
09.08.2006; nicht mehr verfügbar am 25.08.2008].

18 ..Peygamberlrniz. kizmdan olan cocuklan, kendi soyunun cocuklan olarak görüyordu ve
' Ben. Fatma'nm evlatlaruun babasryrrn.' diyordu ." (Riza Zelyut...Alevi Fclscfcsinde
insan". www.alewiten.com, Hg. Alevi Belleg! / Alcwitisches Gedilchtnis e. V..
htlp://www.alewiten.com/ zelyut7.htm ( 12.06.2002) [aufgerufen am 25.08.2008]).
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ter." !" Auch die Beschreibung Zeyneps auf derselben Web seite betont deren bio­
logische Abstammung: "Wenn jemand den Heiligen Muh amm ad zum Großvater
hat , den Heiligen Ali zum Vater , die Heilige Fatma zur Mutter , die Imame Ha­
san und Hüscyin als Brüder, wie könnte dann nicht klar sein, welch herau sra­
gende Persönlichkeit diese besitzt?,,2o Darüber hinau s wird Zeyncp als eine Per­
son beschrieben, die e inerse its unabh ängig entscheidet und agiert, andererseits
aber ihr persönliches Glück für die göttlich e Sache opfert" :

Trotz alle r Erma hnunge n ihres Ehe ma nnes lie ß sie diesen nic ht allei n und folgte ihm

geme insa m mit den Kind ern [nac h Kerbela, wo sie alle sterben so llte n]. Also hat sie

sich ihrem Ehe mann wid erset zt, um das Richtige zu tun . Nac h den Standard s jen er
Ze it wa r es äuße rst un gewöhnl ich , da ss eine Frau ihre m Mann nicht gehorchte."

Andere Traditionen

Die Tahtacr , die soge nannten Holzarbeiter, lebten als eine eige ne Ethni e vor al­
lem in den Wäldern West- und Südanatoliens. Aufgrund ihrer Glaubenssätze ,
religiöser Praktiken und manchen gesellschaftlichen Besonderheiten zählt man
sie zu den Aleviten. ohne die Genese dieser Gemein schaft wirklich zu kenn en.
In der Gegenwart können auch sie sich dem Einfluss der türkischen Industriali­
sierung und Modernisierung nicht entzieh en . Doch noch im Jahre 1988, als
Krisztina Kehl ihre Feldforschung bei den Tahtaci du rchführte, konn te sie eine
Reihe von Ritual en und Verhaltensweisen ausmachen, die sich signifikant von
denen der Sunniten wie auch anderer Alevitengruppen unterschieden. Beide
Ehepartner führten gem einsam die Baumsäge, statt die Waldarbeit ausschließ-

19 .Hz, Fatm a, hayirh bir ev la t, sadik bir es . rnükernrn el bir anne ve iyi bir mü min . [.. .] Hz.

Fatma masum du . Gereck anla nuyla kutsaldr, l ...] Her se yde n öncc anadir." (" Hz. Fatrna

(Fatrna Ana)" , www.alevikonseyi. com, Hg. Alev i Konseyi / Alev i Counci l Z Alevii ische
Rat [sie], Bearb, Rern zi Kaptun. www.alevikon sey Lcom/a levi/1 5/2 5135/45/45.html [auf­

gerufe n arn 25.08 .2008]) .

20 .Eger hir insanm dedesi Hz. Muh ammed ise, ba bas i Hz. Al i ise , annesi Hz. Fauna ise,

abiler i imam Hasan ve Hüseyin ise; 0 kisinin nasrl önder bir sa hs iye t oldugu yete r i kadar

acrk degi l rni?" (.,Hz. Zeyncp", www. alevikonseyi .com, Hg. Alevi Konseyi / Alevi COUIl ­

eil / Alevitische Rat [sie], Bearb. Remzi Kaptan , www.alevikon seyi .com/alevi/20/30 /40/

50170.html [aufge rufen am 25.08 .2008]).
2 1 Interessant ist hier d ie Parallele zum Imagewandel vo n Fat ima im Zuge der iranische n

Rev oluti on; jetzt ist Fatima e ine gleichermaße n gläubige wie kä mpfende modern e irani­
sche Frau .

22 .Kocasinm bütün telk inler ine ragrncn Hüseyin'i ya lruz brrakrnarrus ve cocuklanyla be ra­
her imam Hüseyin'e yoldashk etm istir. Bu manad a dogrula n savunmak adrna kocasin m

telkinlerini reddetmi stir. 0 günün sart lannda hir kadmm kocasim dinlem emesi end er
görüle n bir olaydrr." (.,Hz. Zcynep" , www.alevikon seyi.comi.
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lieh den Männern zu übcrlassen" Im Vergleich zur religiösen Kleidung
obscrvanter Musliminnen erschienen die Frauen der Tahtact "unverschleiert",
wenngleich ihre Kleidung eine Kopfbedeckung wie ein Tuch oder ähnliches um­
fasste." Auch war keine räumliche Trennung zwischen den Gesch lechtern zu
beobachten ähnlich derer anderer muslimischer Gemeinschaften. Männcr und
Frauen nahmen gemeinsam an religiösen und sozialen Zusammenk ünften teil, so
wie man es aus dem alevitischen Gottesdie nst im Allgemeinen kennt. Kehl be­
merkt allerdings, dass ein früherer Forscher, Jean-Paul Roux, den Darstellungen
der Männer hinsichtlich der sozialen Gleichberec htigung unter den Tahtaci zu
große n Glauben geschenkt hätte. Nach Kehl war das Leben auch im Jahre 1988
immer noch männlich dominiert und lediglich älteren Frauen war es möglich,
uneingeschränkt und gleichberechtigt zu reden und zu handeln."

Abschließend seien noch einige Worte zum Geschlechterverhältnis bei den
arabischsprachigen Alawiten gesagt , denn wenn diese auch historisch keine Be­
ziehung zu den "türkischen Aleviten' hatten, sind doch manche sogenannte
.Nusayri ' gegenwärtig Mitglied in alevitischcn Vereinen, und zwar sowo hl in
der Türkei als auch in Deutschland. Folglich könnten im gesamt-alevitischen
Diskurs der Gegenwart auch Spuren der nusairischen Einstellung zum Ge­
schlechterverhältnis sichtbar werden. Der Raum der religiösen Gelehrsamkeit
und Vermittlung des religiösen Geheimnisses ist bei den Alawi-Nusairiern aus­
schließlich den Männern vorbeha lten. Aber in der Termin ologie finden sich Bil­
der, die in der Außenwelt auf die sozialen Geschlechter und ihre Handlungen
Anwendung finden. Die Initiation des jungen Mannes wird als . Hcirat' bezeich­
net. In diesem Ritual wird die unwissende Seele des Adepten mit der wissenden
seines Paten i ki rve ) vermählt. Interessanterweise wird der Adept in einem zwei­
ten Ritual 'nach neun Monaten zum Erwachsenen . Frauen bedürfen keiner religi-
ösen Unterweis ung, da sie ohnehi n keine Seele besitzen." ~

Ritual. Perfo rmanz: Gemeinde

Nach diesem historischen Überblick stellt sich nun die Frage nach dem Verhält­
nis von religiösem und sozialem Raum im Hinblick auf das Geschlechterver-

23 Krisztina Kehl, Die Tahut ri : Vorläufiger Bericht über eine ethnisch-religiöse Gruppe
trad itioneller Holzarbeiter in Anatolicn (BerJin 1988). 25.

24 Vgl. die Fotografien in Jean-Paul Roux. Les Traditions des nonuules de la Turqu ie
Meridionale (Paris 1970),

25 Kehl, Die Tahtaci , 34.
26 Heinz Halm, Die islamische Gnosis : Die extreme Schia Will die 'Alawiten (München.

Zürich 1982).303-305 ,
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hältnis . Ich werde zuerst die Bedeutung von gel/de r und sex während des cem
betrachten.

Einleitend möchte ich darauf hinwei sen , dass bereit s die Terminologie ein
Problem darstellt: AI/a ist generell der Name für eine ältere weib liche Angehöri­
ge einer ocak-Familie. So llte man aber, wenn eine Frau die Funktion der Ge­
meinde- oder Gott esdien stleitung übernimmt , diese dann kadin dede, ,weiblicher
Dede ' , nennen, wie es oft in de n in der Türkei verfas sten und veröffentl ichten
Texten gesc hieht? Oder sollte man doch nach dem ,deutschen Muster ' , wenn
notwendig, an jeder Textstelle die männli che und die weibliche Form aufführen,
was über trage n ins Türkische bedeutet , stets .analdede" zu schreiben und zu
sagen? In einem Text der AABF heißt es beisp ielsweise "Der Geistlichen rat be­
steht aus zwölf Gei stlichen und einem Vertreter des Vorstands der AABF. [00']
Jede Mi tgliedsgemeinde darf nur einen Geist liche n bzw. eine Geistliche, einen
Dede oder eine Ana, entsenden."?" In einer dän ischen Quelle ist die Rede von
pir ana, ,pir-Mutter' ,28 in wieder anderen Quell en von dedebaci , ,dede-Schwes­
ter ' ,29 oder anabaci, ,Mutter-Schwester' , .müttcrliche Schwester; ' " wobei die
letzten beiden Begriffe gehäuft im bektasch itischen Zusammenhang Verwen­
dung finden . Diese terminologische Unsicherh eit führt zu interessanten Sprach­
rege lungen: Ein Gründungskongress. der im Ja hre 2005 zur besseren Vernet­
zung der alevitischen Religion sftihrer einberufen worden war , wurd e in der Be-

27 *16 der Satzun g der AAB F über die Zu sammensetzung des Geistlichenr ats, siehe ,,Sat­
zung der Alevi tischen Gemeinde Deut sch land e. V. (AABF)" , www.alevi.com, Hg. Alevi­
tische Gemeinde Deutschland e. V .I Almanya Alevi Birlikleri Federasyonu (AABF),
hup:/lwww.alevi .com/wir_ub er_un s+M5fl 8264bb2b.html (06.10 .2005 ) [aufgerufen am
25.08.200 8].

28 Im Kapitel .Alevi likte Dedelik Kurumu ve Dedeleri n Egit irni" de s Beitrags ..Alevi­
Bektasi Inanenu n Esas lan" von der Web seite der Danish Alevi Fe deretion heißt es u. a.:

..Anadolu Alevileri yüzyrl lardir inane önderlerini ' Dede' veya bay ansa ' Pir Ana' olarak
adlandrrrmslardir." oder ..Ana= Baci j.] Alevi-Bektasilikte Cemi yürüten taliplerin bagh
oldug u inancsal baya n lidcr, Pir ana / bac i, veya dedeni n esi." (..Alevi -Bektasi Inanenun
Esaslan " , www.alevi.dk, Hg. Danish Alevi Federation, hu p://www.alevi.dk/A LEVILIKI
Alev ilik.htm [aufgerufen am 25.08.200 8]) .

29 Karin Vorhoff. Zwis chen Glaube. Nation und neuer Gemeinschaft : Aleviiische tdentit ät
in der Tiirkei der Gegen wart (Berlin 1995), 165 .

30 So äußert sich ein Benut zer des Internet forum s aleviweb.com in einer mit der Übe rschrift
..Kadm Dedc 'nin (Ana' rnn) Y ürüttügü Görgü Cem"i" betite lten Disku ssion zum Begr iff
kadtn dede wie folgt: ..Ba[~]I[IJk [c lok ilgim i [cjekti.. KADIN DED E!!!! !!.. ANA yada
ANABA CI daha do[g]rusudur d iye dülslünüyorum." (..Kadm Dede 'n in (Ana' rnn)
Yürüttügü Görgü Cern"i". www.aleviweb.colll. Hg. Aleviweb.com: Bir lntemet Klasigi
[Internetforum] , hup://www.aleviweb.com/for um/showthread .php ?t=3989 [aufgeru fen
am 24.08.2008]) .
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richt er stattung schließlich zum "Ersten dede-, baba- , ( 1/7({- , a l/abaCl-Gründ ungs­
kongress der T ürkei .""

CCI1l

Die Bet onung der Gleichheit von Männcrn und Fra uen wä hrend des cem ist ei n

alev itische r Gerneinpl atz. Männer und Frauen nehmen ge me insam am .alc vit i­
se he n Gott esdien st ' in e ine m Raum teil, der über kei ne architektonischen Ma r­
ker der Geschlechtertrennung oder über Sich tblenden verfügt , um die Fraue n vor
den Blicken der Männ er zu ,schützen ' . Es gi bt ke ine n Zwang, de n Kopf zu be­
decken , und alle Rit en des .Gouesdienstes ' werden ge mei nsa m d urchgeführt ,
das Bete n, Singen und seI/wh -T anzen ebe nso wie d ie gemeinsa me Ma hlzeit am
Ende des Rituals . Wenn wi r die Reali sat ion ei nes cem allerdings näher betrach­
ten, relativiert sich da s Bild . Der Ritualfiihrcr , de r pir oder ded e (sowie rehber),
ebenso wie der zakir genannte musi ka lische Le iter, ist. entsp rec hend dem herc­
ditärcn patriarchalischen System, männl icher Nachkomme aus einer Familie, in

welcher die Funktion des pir bzw, dede oder zakir bereit s über mehrere Ge nera­
tione n hinweg ausge übt wird . Aktuell a llerdi ngs steht zur Dispositi on. ob Funk­
tion und Stellung des dede nicht auc h von ein er Frau beset zt we rde n kö nnten, ob
Fähigkei t und Tu gend nicht über dem Gesc hlecht stehe n so llten. In der Tat gibt
es und gab es auch in de r Vergange nhei t Fra uen, die das Amt de s pir, dede oder
zakir aus iib( t)en, doch die s ist a ls Ausnahme von de r Regel zu vers tehen. Oft
übe rna hm die bet reffende Fra u die Rolle ihres (entweder früh ve rstor benen oder
über einen längeren Zei traum nicht im Dorf anwesenden ) Ma nnes , ode r sie bc­
saß im Urt eil der Dorfbewohner tatsächl ich überragende Fähigkeite n, sod ass
man den .Gottesdienst ' unter ihrer Führung abhalten wol lte. Der Verlauf der
Disk ussion hängt von zwei sieh wandelnden Parame tern ab: Eine rsei ts sc hwä ­
che n der Verlust der tradit ionalcn Rolle als Heile rin in der ruralen Gesellsc haft32

sowie die unausw eichliche Konfrontat ion mit sunnitisc hen Nachbarn und Kol le­
gcn die Posit ion der we ibliche n Gemeindeführerin. Andererse its aber stärkt de r

we ltwe ite Kampf für die Gleichberech tigung der Fra ue n dere n Position in de r

31 Ce mal Sencr, .Dede ler Babalar Kurultay i Yaprldr '. www.alcvivolu.net . Hg. Alevi Yolu
Internet Gazetesi, www .alevi yolu .net/n ews2/index.php .? Archive=269 [aufgerufe n am
11.07 .2007; nicht mehr verfügbar am 25 .08.2008] .

32 Raoul Mo tika u. Roben Langer. ..Alevit isc he Kon gregationsrituaie: Transfer und Re­

Inventi on im transnation alen Kont ext" , Migrat ion IIl1d Ritualtransfer: Religiöse Praxis
der Alevit en. Jesiden IIl1d Nusai rier zwischen Vorderem Orient IIl1d wcsteuropa. Hg. Ro­
bert Langer. Raoul Motika u. Mich ael Ursinus (He idelberger Stud ien zur Ge schi chte und

Kultu r des modern en Vorderen Or ients : 33) (Frankfurt a. M.. Berli n [u. a.] 200 5),73­
107. hier 77 .
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Gemeinde insgesamt. So verwunde rt es nicht , dass Tei le der Gem einde die reli­
giöse Führu ng durch eine Frau gerade zu ford ern , währe nd andere sie mit wach ­
sender Beharrlichkeit ablchncn.Y Ein Beispiel aus der Türkei ist hier die Ausei­
nandersetzung um Sultan Ana, die einen starken Rückhalt in ihrem Dorf hat. Die
Gegenstimmen allerdings "a rg ume ntieren" mit der Formulieru ng, dass es wohl
weib liche Propheten geben könne, aber niemals einen "weibliche n dede".34 In
einem Fall aus Deutschland hatte der lokale alev itische Verein se lbst beschl os­
sen, eine Frau als Ritualführerin , hier ana bact , .Mutter-Sc hwester ', ge nannt,
einzuse tzen. Dies scheit ert e kurzfri stig am Widerstand aus den eigenen Reihen
mit der Begründung, die Aufgaben des dede beinhalteten zu vie le intime Berüh­
rungen mit den (männlichen und weiblichen) Gottesdienstteiln ehmern. Interes­
sa nt ist hier der Ums tand, dass der Protest augensch einlich vor allem aus den
Re ihen der bektaschi tisch orientiert en Vereinsmitglieder kam." Eigentlich so ll­
ten in den Augen eines Bekt asch i die Fragen körp erli cher Sittlich keit im mysti­
schen Raum überwunden sein, nimmt man das bereits angesprochene, und im
Folgenden weiter ausgeführte Streben nach de r Überwindung von Körp erl ich­
ke it und Sexualität erns t. Ein ale viti scher Autor , Ibrahim Bahadir, formulierte
als Ergebnis sein er Feldforschung, dass die Zahl der cem leitend en allas gegen­
wärti g soga r sinken würde. Dies sei, so Bahadir, weni ger auf die Vorbehalt e der

33 Historische und aktuelle Be ispiele von cem le itenden Frauen finden sieh in lbr ah im

Bahadir, .Alevi- Bek tasi Inancma Göre Kad rn", Hact Bektas Veli Arasu nna Dergisi 32
(K I~ 2004) , 13- 28, passi m (online ver fügbar unter hn p://www.hbcklas.gazi.edu .lr/p orl all

html/modules.php?namc = Nc ws& file=prinl&s id=523#_cdn I [aufgerufe n am 24.08.
2008]).

34 Hasan Harmancr, .Kadm Dedenin (Ana' run) Yürüuügü Görgü Cemi", www.alevihaber

.org, Hg. Alevi Haber AjOiISl . hnp:/Iw\\'w.alevihaber. orglm odul es.php ? op=mod load&

name=News& fiIe=arli cle&sid= I 069&mode=thread& ord er=0&th old=0 raufgeru fen am
17.08.2006; nicht mehr verfüg bar am 25 .08.2008].

35 .Dlay Alevi-Bekt asileri, kadirun cem töreni yönetip yöneterne yecegi konusunda iki ye

böldü. Alevi aydtrn Zülfikar Yal cmkaya; ' Bir kad m her zama n cem tutabi lir. Ta rihte bu­
nun örnekleri vardrr' de rken, Bektasi Babasi Saki r Kece li, kadmm baba olarnayacagiru,
dolayistyla ce m yönetemeyecegi ni söyledi. Kadirun cem yö net mes inin ahlaki bazi sakm­
ca lann m da bulundugunu belirre n Kecel i, 'Cerne kau lanl ar, ce mi yönctcn mürsidin önce

sag di zine, sonra sol dizine, ardmdan eline ve kalb inin üze rine niyaz ede r. Kadmm baca­
grru, c1 ini , gögüs kisnum nasil öpersiniz bir ibade t sirasmda? lslam 'm ve ahlakin ternel
kura llanna aykm bir Alcv ilik- Bektasilik olamaz ' ded i.' (Ali Sali. .Kadm 'Cern Tuta­

maz ' Pol crnigi", www.yenisafa k.com. Hg. Yeni Safak [Online-A usgabe], http://www. yeni

safak.com.tr/gunde m/? q= I&c = I&i=29576& Kad%C4% B In/ccm/tutama71polcm i%C4%
9Fi ( 13.02.2007) [aufgeru fen arn 25.08.2008]).
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alevitischen Gemeinde zurückzuführen, als auf den Druck der sunnitischen Um­
gcbung."

Eine weitere Frage ist die, ob die Personen, die arn ccnt teilnehmen, dies un­
ter Beibehaltung ihrer an anderen Orten gültigen sexuellen Iden tität tun, d. h. in
ihrer Eigenschaft als Männer und Frauen mit einem zur Sexualität befähigten
Körper? Bezieht man die Anmerkungen zum gender-Verständnis im Sufismus
mit ein, so bekommt Bahadirs Formulierung eine tiefere Bedeutung:

Nach dem Glauben der Alcviten-Bektaschiten ist jeder [Mensch] gleich nah zu oder
fern von Gott. Jeder [Men sch] kann am Gottesdienst teilnehmen. Im Angesicht Got­
tes ist jeder eine Seele (mn). [und] nicht Frau oder Mann. [.. .] Während des Gottes­
dienstes befindet man sich im Angesicht Gottes. Im Angesicht Gottes hat jeder
[Mensch] seinen Körper verlassen und befindet sich dort als Seele."

Es handelt sich also nach diesem Verständnis - das Bahadir selbst explizit auf
die mystischen Wurzeln zurückftihrt- beim cem um die Zusammenkunft ent­
körperlichter und damit auch cutsexualisierter Wescnheiten innerhalb eines reli­
giösen Raumes. Daran schließt sich die Frage an. oh die Qualitäten dieser Kons­
tellation und dieses Raumes ohne Veränderungen und vollständig auf den sozia­
len Raum und das Alltagsleben übertragbar sind. Selbst im Rahmen des cem
sind ja die Kategorien des sozialen Geschlechts, gellder. nicht vollständig auf­
gehoben. In der überragenden Mehrzahl der Fälle wird der cem von männ lichen
ded e und zakir geleitet. Frauen und Männer sitzen häufig in zwei voneinander
getrennten Grup;en,' 8 wobei tendenziell der Altersfaktor~den ge llde r-Faktor er­
gänzt, also die Älteren ein Anrecht auf die vorderen Plätze haben. Wiederum
nach Bahadir beruht diese Geschlechtertrennung auf den Erforde rnissen der Ge­
genwart , da die Teilnehmer der von alevitischcn Vereinen organisierten Gottes­
dienste oder anderer großer cenis sich untereinander tendenziell nicht kennen.
weshalb das "gemischte Sitzen" zu Unannehmlichkeiten führen könnte.J9 Diese

36 lbrahirn Bahadrr, .Alevi-Bektasi Inanclan ile Ritüellcrinde Kadmm Yeri vc Günümü z­
deki Anlarm". www.alevi.com, Hg. Alevitische Gemeinde Deutschland e. V. / ;\ /11/(111.1'(/

Alevi Birlikleri Federasyonu (AABF). http://www.alevi.com/ ibrahim_bahadirO+M5026ed
08 1fö.htrnl ( 14.09.2005) [aufgerufe n am 25.08.2008] .

37 .Alcvi-Bektasl inancma göre Tann. herkesc karsi esit mesafede olup. ibadet herkese
acikur . Tann ' rnn karsismda insanlar. kadin ya da erkek dcgil can olarak bulunmakt a­
dirl ar. [ .. .] lbadet esnasmda insan, Tanri' mn karsismdudrr. Tann katmda insan, zaten
kendi bedenindcn cikrp ruh yani ean olarak bulunmaktudrr." (Bahadir. .A levi-Bektasi
lnancma Göre Kadm"),

38 Siehe die schematische Zeichnung in Hülya Tasci, Identität und Ethnizltiit in der Nun­
desrepublik Deutschland am Beispiel der zweiten Generation der Aleviten aus der Re­
publik Türkei [zug!. Berlin. Freie Univ.. Diss.. 2005] (Berlin [11 . a.12(06). 4 11.

39 .Günürnü zde kentlerdc yasayan Aleviler arasmda da buna benzer bir uygularna kendi l[i]­
ginden yaygmlasmaktadi r. Köylerde ve kücük bölgelerdc birbirini tarn yan insanlar ara-
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Erklärung klingt zunächst plausibel, doch nach der Darstellung älterer Alev itin­
nen saßen auch in den .D orf-cems" Männer und Frauen je in einer eigenen
Gruppe." Das Aufrücken der älteren Frauen in die vorde ren Reihen entspricht
dem in tradition alert oder patriarchalischen Gesellschaften häufig anzutreffe nden
Mechanismus, demzufolge alternd e Frauen die sozi ale Leiter emporsteigen, da
diese jen seits der Menopause als "Nicht-mehr-Frauen" betrachtet werden." Auf
dem gleichen Denk en beruht auch der Umstand , dass zwar rela tiv junge Männer
dede werden können , wenn sie die Bedingungen hinsichtlich Wissen und Ab­
stammung erfüllen , eine ana hingegen auf jeden Fall ein gewisses Alter erreicht
haben sollte, bevor sie den cem leiten kann. Zusammenfassend kann man sagen,
dass im cem zwar sex , das biologische Geschlecht , sowie der Körper als aufge­
hoben gedacht werden sollen, gende r aber auch in dieser Situation erhalten
bleib t. Die asexuelle Gleichheit während des cem kann nichts zur gesellschaftli­
chen Gleich stellung der Alevitinnen beitragen . Die Überwindung von sex, wie
es hier im rel igiösen Raum ges chieht, führt, so sie überhaupt in den alltäg lichen
Raum übertragbar ist, zu einer religi ös legitimierten Unterdrückung vor allem
der nicht -männli chen Sexu alität. Das tatsächli che Problem , das soziale Ge­
schlecht und das daran gebundene Rollenverständni s, im cem werden dabei
nicht berührt.

Setnah

Ein weiterer wichti ger Unterpunkt dieses Themas ist der semah, Das laute oder
bewegte Gottesgedenken des Sufi smu s, der zikir im weitesten Sinn e, hat stets
den Argwohn, wenn nicht sogar die aggressive Ablehnung der ulema hervorge­
rufen . Dies gilt umso mehr für den semah, dessen Bewegungsformen bis zu ei­
nem gewi ssen Grad an weltlich e Tän ze erinnern, und an dem in der Regel Män­
ner und Frauen gemeinsam teilnehmen. In der Vergangenheit war der semah
ausschließlich Bestandteil des cem, ausgeführt von älteren Menschen, sehr oft
von zwei oder mehreren gemischten Paaren . Die Paare waren Verheiratete oder
musahips, Weggefährten. also ebenso ernsexualisiert und tabu füreinander wie

smda kansik se kildc cemde oturulurken: günürnüz de kent ortarmnda birbirini tarumayan

farkh sirnalarla yan ya na ge lis ncdeniyle, kimi yerde ay m rnekänm icinde bir tarafa ka­
dm lar bir tarafa erk ekl er kend i sec im lcri ile oturmaktadir, Bu durumun inanc la ilgi si 01­
rnayrp günlük prat ik bir cözüm olarak uygulanrnaktadir." (Bahadrr, .Alevi -Bektasi Ina ne­

lan ile Ritüell erinde Kadirun Yeri" ).

40 Diese Dar stellung wiederholten versc hiedene mein er Interviewpartn erinnen.
4\ Zum Phänomen der " Nicht-mehr-Frauen" siehe Stefan Hirseh auer . "W ie sind Frau en,

wie si nd Männer? Zweigeschl echtl ichkei t als Wissenssystem", Was sind Frauen? Was
sind Miinner? Geschlechterkonstruktionen im historischen Wandel, Hg. C hris tiane Eife rt

[u. a.] (Ed ition Suhrkarnp : 1735 = N. F. 735; Gender Studies) (Frankfurt a. M. 1996),
240-256 , hier 243 f.
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Geschwister. SeI/wh-Gruppen, die systematisch proben , um da nn während des
cem oder auch auf einer Bühne au fzutre ten , sind ein modernes Phän omen, für
das andere gender- Regeln gelten. Männcrgruppen, Frauengruppen und gemisch­
te Gruppe n sind als senwh-G rup pen aktiv, wobei die Motivation der Alcvitin­
nen , als Fra uengruppe aufzutrete n, näher zu untersuchen wäre." Es ist bekannt,
dass das sufise he Go ttesgede nke n intime Berührungen zwischen den Te ilneh­
mern wie Küsse und Umarmungen einschloss .43 Doch die Aleviten der Gegen­
war t achten darauf, den anhaltenden Vorurtei len über die mangel nde aleviiisehe
Moral keinen Vorwand zu liefern . Dincer , die eine ausgedehn te Feldforschung
über de n semah durchführte, kam sc hließlich zu folgend em Schluss:

Th e rule of no touc hing seerns to servc to a "positive ima ge" of thc Alevi communi­

ty. whose honor is freq ucnt ly questi oncd by so me peop le fro m the Sunni maj orit y.

Men and women atte nd ritua ls toge ther, pe rform thc scmahs side by side. but thcy
do not tou ch eac h other. In thi s wa y, they define thcmse lves as " modern" in co m­

parison to the Sunni peop le. and at the same time try to prot eer their na me agai nst

the prej udiccs of the Sunnis by menti oning and per forming only those forrns of sc­
mahs that exclude touc hing ."

Eine spezifische Form des semah ist der iiryan semaht, wört lich .Nackend­
semah', Die Te ilnehmer und Tei lnehmeri nnen an diesem setnah tragen eine be­
son dere Kleidun g, die an das Totenhemd erinnert, denn der Sinn dieses Rituals
ist die Überwindung der Gefange nschaft im Körper und in der materiell en We lt.
Der iiryan seniaht erfordert eine bes timm te religiö se Reife der Beteiligten , die
Te ilnahme ist nich t je de m mögl ich, das Geschl echt spie lt jedoch keine Rolle.45

Der symbo lische Wert von Nacktheit in Te ilen des Sufis mus insgesamt, insbe­
so ndere abe r im Alevilik, ist an die Entsexualisierung des Men schenkörpers ge­
bunden. We nn das Ziel der persön lichen Reifung aber die Entsexualisicrun g ist,
die in ko llektive n Riten ihre besond ere Entfaltung finde t. dann muss auch der
Kleidun gscode anders gelesen werden . Im Falle der stets im Status einer Min­
derheit lebend en Aleviten führten die andere Lesart und der soziale Druck der
Nac hbarn sowie die spezifischen Erwartunge n der Gesamtgesell schaft dazu,

42 Denkbar ist sowohl, das s die Fra uen eher dic "Erlaubnis" erhal ten, mi t einer reine n Frau­
engr uppc ihre Freizeit zu verb ringen . als auch d ie bew usste Entsc he idung, e ine semalt­
Gruppe a ls se lbs tbes timmte Fra ue ngruppe zu gründen.

43 Dror Zecvi, Producing Desire. Changing Sexual Discourse in the Ottoman Middle East,
/500-/ 900 (S tud ies on the History of Societ y and C ulture : 52) (Berkeley, Ca lif. [u . a.]

2006) . 93-96.
44 Fahriye Di ncer, Formulation of Semalts in Relat ion 10 thc Question of Alevi lde ntity in

Turkey. [un publ. PhD the sis , Bogazici Üniversi tes i, istanbu l. 20041 ( Istanbul 2004). 343 .
45 Zu iiryan se ma lllsiehe Bahad lr. ..Alev i-Bcktasi Inancma G öre Kad m..; Din<;er. l-.o..mula ­

tion o[ Semahs, 348 ff.
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dass man eine jeweil s adäquate Interpretation von Moral und Nackthei t entwi­
ckeln muss. Deshalb soll im nächsten Abschnitt die Rede sein vom Verhäl tnis
zwischen de r Ehre, spez ifischer .Sittsamkcit", also namu s, und der Kontrolle in
der aleviiise hen Gesellsch aft.

Ehre und Kontroll e

Jün gere alevitische Frauen tragen in der Regel keine Kopfbedeckung mehr, was
in der Vergangenh eit durchaus üblich gewesen war. Sie sind weiterhin in der
Öffentlichkei t sichtbar und können gemischt-geschlec htlic he Räum e betreten ,
ohne ihre "wei bliche Silho uette" zu verbe rge n. Diese Ta tsac hen werde n von den
Verfechtern der Moderni sierung und (west lichen) Islam-Kritikern eilig als Be­
weis der sozia len Freiheit und der Gleichberech tigung der alevi tischen Frauen
angeführt. Ich hingegen möc hte in diesem Abschnitt zeigen, das s alevitische
Fra uen in mancherlei Hinsicht zwischen Ham mer und Ambos s lebe n. Einer se its
erwarte t die alevitische Ge meinde sowohl in der Türkei als auch in Deutschland ,
dass die Frauen mittels ihrer Kleidun g und Handl ungsweise die Modernität und
Offenheit der Alevi ten unter Beweis stel len. Auch der türkische Staat selbst kon­
troll iert im Sinne des Kernalisrnus die Kleidung in staa tlichen Einrich tungen .
Die staatliche Kontrolle gilt in der Theorie der Kleidung beid er Gesc hlechter,
und doch sind die Fra uen deu tlich stärker davon betroffen , auch hinsichtlich ih­
rer Freiheit, religiös konnotierte Kleidung zu tragen - ode r auch nicht. Fra uen
mit bedec kten Haaren können Schwierigkeiten haben , einen Arbei tsp latz in ei­
ner öffentlichen Einrichtung zu bekommen; alevitischen Frauen ist es im Ge­
ge nzug oft verwe hrt, bei religiösen Unterne hmern angestellt zu werden. Diese
Ungleichbehandlung verstärkt auch die reziproken Voru rteile von Aleviten und
Sunni ten. Andererseits determiniert die patriarchalische Familienstruktur in der
Türkei (und in Deutschland) Verha lten und Erscheinungs bild der alevitischen
Frauen." Der Schlüsselbegriff der medi ter ranen und vorderorientalischen Moral
ist die Ehre, im engere n Sinne weib liche sexuelle Tugendh aftigkeit, türkisch
namus. Die Bed eutung von namus ist nicht einheit lich und fixierbar. Sie ist voll­
ständig abhängig von den konkre ten Umständen, der Geografie, der Zei t und
sogar der je weils spezi fisc hen Situation." Doch unum stößlich ist die Regel , das s

46 Zur Kontinuität der patriarchalischen Sozi alstruktur auch im alevitischen Konte xt siehe
Al i Aktas. ..Krrsal Kesimdcki Dönüsüm Sürecinde Alevi Aile Yapismda Meydana Gelen

Degismcler". Haci Bek tas Veli Arasttrma Dergisi 12 ( Kis 1999), 65- 114. pas sim.
47 Die Mehrhe it der von Bora und Üstün interviewten Frauen de fin ierte namus als das

Vermeiden sexueller Beziehungen außerhalb der Ehe . Doch die Autorinnen der Studie
ergänzen, dass sich auc h ganz andere Definitionen finden lassen (Aksu Bora u. ilknur
Üstün, "Steak Aile Ortamt ": Demokratiklesme Siirecinde Kadtn ve Erkekler (T ESEV
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die Frauen den angreifbaren Punkt der Familienehre darste llen und die Ehre bei
mangelnder Ko ntrolle der Frauen Schaden erleiden kann . .A i lenin namusu
kizda n sorulur", .die Ehre einer Familie wird nac h [der Tuge nd] der Tochter
bemessen '. lau tet ei n türkisches Sprichwort.

Schl ießli ch ge raten die alevitische n Fraue n noch vo n einer dri tte n Se ite un­
ter Druck, nämlich der sun nitische n Umgebung im All tagskontex t. wobei d ieser
Dru ck auch von der alevitisc he n Se ite antizipiert wird . Die Bas is dieses Drucks
bi lde n einige arc ha ische Vo rurtei le , die sich so auc h in ganz anderen Kult uren
und Regionen finde n. Aus kul tur wissensch aftl icher Pers pek tive fällt auf, dass all
die se Vo ru rteile auf den Körper fokussieren . und hierbei insbesondere die Über­
schrei tung von Körpergren zen vo n Bedeu tung ist. Aus religionswi ssenschaftli­
eh er Perspektive handelt es sich um die Gru ndvorurtei le der vo n den mon oth eis­

tisc he n Religion en beeinflussten Welt gegenüber den .Andercn ': Anthropopha­
gie, Inzest, man gelnde Reinheit (des Körpers und der Speisen ). Während die
Anthro pophagie heut e nicht mehr Teil der Anwürfe ist ,48 bleiben Inzest und

mange lnde Reinheit aktuelle Vorurteile, de ren Existenz die alevitisch-sunniti­
sehen Be ziehungen deutlich beeinflussen, wenn nicht sogar sabotieren:

[" ,J in their encounters with Sunni women, Alevi wornen have the burden of
proving that they are clean in terms of the food they cook, the cleanlincss of their
body (including the ways in whieh thcy wear clothes). arid thc eleanliness of their
way of worshipping."

Die Macht dieser Vorurteile ka nn auch das nächste kleine Beispi el aufzeigen,
ein Zitat au s einem Beri cht von All/nest)' Internat ional iiber die Lage we ib liche r
Gefange ner in der Türkei: "She was reportedly [. .. ] insul tcd with stateme nts
such as 'whore , look at the co ndition you're in. whar's the dif fe rence betwee n

Dcmokratiklesrne Prograrru: Algilar ve Zihniyet Yapilar: Cinsiyet Rejimi Ekseni) (lstan­
bul 2005),67 (online verfügbar unter hnp://www.tesev.org.tr/UD_OBJS/PDFI DEMP/Si
eak%20Aile%200rtami-.pdf [aufgerufen am 25.08.2008])) .

48 Ein Beispiel für den Vorwurf der Anthropophagie der Krzrlbas findet sich bei IIdik6
Beller-Hann, A History of Cathay. Transtation and Linguistic Analysis nf a Fifteenth­
Century Turkic Manus cript (lndia na University Uralie and Altaie Series: 162) (Bloo­
mington, Ind. 1995). Siehe dazu Shahzad Bashir. .,Shah lsmai l and the Qizilbash. Canni­
balism in the Religious History of Early Safavid Iran". Histore of Religions 45.3 (2006),
234-256.

49 Berna Ekal, Through Differences and Commonalities. 1V01llell 's Expertences of Being
Alevi . [unpubl, MA thesis. Bogazici Üniversitcsi, Istanbul. 2006] (Istanbul 2006). 52.
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yo u and a whore'. She was allege dly asked whe thcr she was a virgi n 01' not, and
insulted for bein g Alev i."so

In der Vergangenh eit war es d ie Überlebensstrategie der alevi tischen Ge­
meinden gewesen, in unzugänglichen Gegenden zu leben und die Rituale unter
Ausschluss der Öffentl ichkeit durch zuführen bzw. die reli giöse Zuge hörigke it in
jede r Hinsicht zu ver bergen . Bekan ntlich hat die Binnen- und Auslands migrati­
on insbesond ere für die Aleviten zu e iner dram ati schen Veränderung gerade der
eige nen Auß end arstellung und Selb stwahrn ehmung ge führt. Das Going-p ublic
wurde zu ei nem Gru ndmustcr, dem Handl ungen und Äußerungen nun zu en t­
sprec hen hab en. An die Stell e der vollkommenen Unsichtbarkei t tritt nun d ie
unbeschränkte Sichtbarkeit : Fes tivals mit öffentlichen Gottesdiensten , setnah­
Aufführunge n, die Teiln ahm e beider Geschl echt er am öffentlic hen Leben, das
Auftreten als Alevis, nicht als Linke im sozial-politische n Raum. Und doch er­
innert dieses neue Auftre ten an ein bestimmt es Verh alt ensmu ster we ibliche r Su­
fis in der Vergangenheit. Manche Frauen e ntschiede n sich gerade im Zu sam­
mensein mit denjenigen Männ ern kein en Schl e ier zu tragen , in deren Anwesen­
heit sie es nach islami schem Recht hätten tun müssen, nämlich Männern , mit
denen eine Eheschließ ung, und damit die Ausü bung von Sex ua lität, rec htlich
erl aubt und also denkbar wäre . Durch das Ablege n des Sc hleiers stellten die
Frauen im Umgang mit diesen Mä nne rn ei ne entsex ua lisierte Situation her, in
der nur noch mysti sche Werte eine Rolle spielten." Auf diese Weise sc huf, so
die Vor stellung, die absichtlich herb eigeführte Sichtbarke it neue Trennmauern
zwischen beid en Seiten .

Sichtbark eit ermögl ich t vo llständige Kontroll e. Die Calvinisten der Nie de r­
lande vermieden die Verwendung von Vorhängen an ihren Wohnungsfenstern
um den Nac hbarn ihr unausgesetzt sündloses Leben demonstrieren zu können
bzw. Gerücht e über Dinge, d ie hint er dem Vorh ang gesc hehen könnte n, zu ver­
meiden. Ein öffentliche r ceni ist geeignet, die Tuge ndha ftigke it der alevi tischen
Gem einde unter Bew eis zu stellen. Eine von Ekals Interviewpartneri nnen gab
mit Stolz die Äußerung ei nes amerikanischen Tou risten weiter, de r se inerseits
e inen öffentlichen cem während des Festi vals in Hacibekt as beobachtet hatte.
Mit den Worten .For three hours, not a wo ma n looked at a man , nor did a man
look at a wornan", hätte der Tou rist die Szene komrnent iert.f

Die türki sche Spezifi zierung dieser Idee - Kontrolle durc h Sichtbarkei t - ist
die Ablehnung eines "übe rtriebe nen Verhüllens". Einige von Boras Interview-

50 "Turkey: End Sexual Violence Against Women in Custody!". 1V1V1V.omll esty.org, Hg.
Amnesty International. hup://www.amnesty.org/e n/libra ry/asset/EUR44/00612003/en/
dom-EUR4400 62003en.pdf (26.02.2003) [aufgerufen am 25.08.2008].

51 Flemming, "Teilhabe von Frauen an der älteren islamischen Mystik". 38.
52 Ekal , Through Differences and Commonalities, 56.
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partnerinnen, aleviti sche und sunnitische Fraue n, d ie in de r T ür ke i leben, be wer­

tet en bet ont islamische Kleidung als verdächtig, denn es kö nne .some thing

uncontroll abl e" unter dem Schleier ex istiere n. Verschle ierte Frauen hätt en e ine n
.covered head, but inside the head corrupti on ru les" , man kö nne ihne n nicht
trauen .t' Der ausschlaggebende Punkt fll r alevitise he Fraue n ist nu n, auc h ihren

eigenen An sprüchen gemäß, da s goldene Mitte lmaß im Verhalt en zu find en und

zu demonstri eren. Sie so llten sich weder verschleiern noc h zu offenherzig klei ­

den:

We are against too rnuch ac t]:sactk [' too open' clothcs] and too much kapalthk ['too
closed' clothes]. I have good intentions, but what if the man that you encountcr has
bad intentions, looks at you with an evil eyc, why should I wear clothes that are too
open. I eannot cover my head and eyes thinking that he will look at mc.54

Auf e in - auch innerhalb der islamischen Welt - sehr spezi fisc hes Ve rs tänd nis
vo n namus wei st Yurttagül hin . Es ist die nati onale Ehre, die sich im Körper der

Frau und ihrem fehlerl osen Verhalten mat eriali sier t. Die Parall e len zur Kon ­
struktion de r Frau in den weiter oben angesproch en en Disku rsen sind fra ppie­

rend: Die patriarch alischen Abhä ngi gke itsverhä ltnisse bleiben auc h im Moder­

nisicrungsstrebcn der Nation kon stituti v. Die wahre Fra u ist ebe nso ge bärfreudig
wie sittsam und der Sa ch e ergeben." Die in der Fre md- und in der Eige nwahr­

nehmung als besonder s kemal ist isch -mod ern e ingestufte n alevi tischcn Frauen
sind folglich auc h in be sonderem U mfang der Erwartung ausgelie fert, diese na­

tion a le Ehre makellos zu verkö rpe rn .

Am Ende dieses Ab schnitts möchte ich e inen Ausschnitt der niederländi­
sche n Debatte um dress codes zit iere n. Übe rschr ift der Debatte ist .porno chic
gegen Kop ftuch " . In einer diesbezü gli chen S tudi e wi rd deut lic h, da ss auch hier

die Kontrolle über den weibl ich en Körper enorm ist und von den Mädch en und
Frauen erwartet wi rd, sich e ntspreche nd einer - vo n andere n de fini ert en - .gol­

den en Mitte ' zu kleiden, um sozia le Akze pta nz zu finde n:

Through the exc1usion of dccency from the headscarf debates. it has bccome entirely
possible for cultural and feminist critics to oppose the headscarf on the one hand,
and the G-string, belly shirts and othcr porno-chic garrnen ts on the othcr; the one
being too decent, the other bcing not decent enough. The task for a girl. Muslim or

53 Bora u. Üstün, Steak Aile Ortami, 74 .
54 Ekal, Through Differences and Cotnmona lities, 59.
55 Laden Yurttagül. Social Policies Oll Female Body in Turkey in the 1930s. [unpubl. MA

thesis, Bogazici Ünivers itesi. Istanbul, 2(04 ) (Istanbul 2004). 129 ff.
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not , is to find a place so mew here in the middle of this decency co ntinuum in order [ 0

satisfy the co ntrad ictory req uirements of western rnodern it y and feminism.56

321

Im letzten Zita t war nun erstmals explizi t von Femi nism us die Rede. Im folgen­
den Abschnitt will ich die Situation alevii ischer Frauen an die konkreten Le­
bensum ständ e rückbinden und aufze igen, dass die Anforde rungen des Feminis­
mus oder der wes tliche n kapit alistischen Gesellschaft durchaus an die Ste lle der
auf namus und mystischer Entsex ualisierung beruhende n Erwartungen treten
können .

Denkbare Entwicklungen

Mit gesc hätzten 700 000 Mitgliedern ist die alevitische Gemeinde zu einem fes­
ten Bestandt eil der deu tschen Gesellschaft geworden." Diese Größe ermöglichte
es, längerfristige pol itisch-religiöse Strukturen zu entwickeln und einen gewis­
sen Einfluss auf die Entscheid unge n deutscher Institutionen zu entw ickeln, wie
es bis vor Kurzem in der Türk ei unvorstellb ar gewese n wäre . Zu diesen Themen
der offizie llen Beziehung zwische n alevitischer Gemeinde und deutschem Staat
gehören die Verhand lunge n um den Rechtsstatus der a levitischen Religionsge­
meinsch aft und die Ertei lung des Rel igionsunterricht s an staatlichen Schulen .
Der parad igmatische Wechsel in der aleviiisehe n Gesc hichte, das Going-public,
machte es notwendi g, den de utschen öffentlichen Diskurs ,zu erlernen ' . Für die
alevi tischen Frauen bedeu tet dieser Umstand, das s sie sic h mit einem neuen Set
gesellschaftlicher Erwartungen und Vorurteile konfro ntiert sehen . Während in
der Türkei eine religiöse Kopfbedeckung ode r sons tige "geschlosse ne Kleidung"
abhängig vom Kontext durchaus Wert schätzung erfahren kann, wird eine solche
Kleidun g in Deut sch land durchgehend als ein Zeichen von Rückständigkeit, kul­
tureller Ignoranz und sogar re ligiösem Radik alismus gede utet. Dadurch gewi nnt
gleichz eitig die Kleidung der städtischen Alevi tinnen an sozialem Prestige.
Auch die Wertun g von namus ist, gerade au fgrund der bekannt geworde nen
"Ehrenmorde", in Deutsch land eine andere, nämlic h eine durc hweg negative.
Die gese llschaftliche Erwartungshaltung geht dahin, dass Frauen einen individu-

56 Linda Duits u. Liesbet van Zoo nen , .Headscarves and Porn o-Chic: Disc iplining Girls '
Bodie s in the European Multicultura l Society", Europenn Journ al 0/ Womell ' .I Studies 13
(2006). 111.

57 Systematisch erhobene Statist iken zur Anzahl der Alevi ten - sowohl für das Herku nfts­
land Türkei als auch für die Migrat ionsländer - sind weder in der Türke i noc h andernorts
verfü gbar. Die oben genannte zahl stammt aus: ismai l Kaplan, .Alevitcntum heute".
1V1V1V.ale\'i.com, Hg. Alevitische Gemeinde Deutschland e. V. / Almanya Alevi Bir/ikler i
Federasyonu (AABF), hu p://www.alevi.com/alevitischelehreO+M5a5e69fd70c.ht ml (03.
09.2005) [aufgerufen am 25 .08 .2008 ].
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e llen und - von ihrer Familie - unabh ängigen Lebe nsstil erfo lgreich realisieren .
Im Begriff der nationalen und fami liären Ehre sowie dem damit zusammenhän­
genden (gese llschaftlich erwünschten) Verha lten der Frauen wird sich auch län­
gerfristig ein Untersc hied der Lebenspraxis bei Aleviti nnen in Deu tschland ei­
nerseit s und den in der Türkei lebenden anderersei ts manife stiere n. Doch gleic h­
zei tig ex istiere n in Deutschland die patriarchalische Familienstruktur sowie die
konservative Grundst immung weiter , gepaa rt mit der im euro päischen Vergleich
immer noch schwierigen sozio-öko nornischen Gesamtsi tuation von Frauen in
Deutschland, und verhindern auch hier eine vollständige gesell schaftliche und
ökonomische Gleich stellung. Insofern unterscheidet sich die Situation der
Alevi tinnen in Deu tschl and nich t grundsätzl ich von der ihrer .Schw estern' in
den türkischen Großstädten . Auch Eheschließungen finde n in aller Regel immer
noch innerhalb der alevitischen Gemeinschaft statt. Darüber hinau s teilen die
Aleviten in Deutsch land ihre Er fahrungen als Migranten (oder ,Migrantisierte ')
mit de n übrige n Migranten. Diese spezifischen Erfa hrung en und Lebensbedin­
gungen spielen sich in der Ta t in einer .Parallelwelt" ab, die von der Mehrhei ts­
gesellschaft der Nicht-M igranten kaum betreten werden kann: Es sind die Erfah­
rung en der alltäg lichen Diskriminierun g und Vorurteilcj" aber auch der Vor­
sprung, sich in mehr als einer Sprache ode r e inem kulturellen Zusammenhang
auszukennen. Aus diesen Erfa hru ngen heraus erwächst gegenwärtig ein verän­
dertes Verhältni s zwisc hen Aleviten und Sunniten außer halb der Türkei, insbe­
sonde re in der j üngeren Generation. In Kombination mit den Unterschieden der
Kleidungsvorschrifte n in der Türkei und in Deut schland - das unumstößliche
Yerbot der islamischen Kopfbedeckung in türkischen Lehrstätten verhindert dort
auch die konstruktive akademische Auseinandersetzu ng mit die sem Thema ­
entwicke ln Alevitinnen in Deutschland eine veränderte Wahrnehmung der isla­
mischen Kleiderordnung. Sie scheinen ihre eigenen Vorurteile gegenüber "ver­
hüll ten" Frauen infrage zu ste llen.i"

2um Schluss

Nach dem bisher Dargestellten so llte es nicht verwundern. dass alevitische
Frauen eine Diskrepan z zwischen dem öffe ntlic h verkündeten Anspruch lind

58 Zu den Folge n des 11. Septembers für die in Deutschl and lebenden Aleviten siehe Beat­
rice Hcndri ch . "T he Alev is in Ger many After September II 'h: Ca ught Betw ccn a Rock
and a Hard Place?", Alevis and Alevism. Transfo rmed Identities, Hg. Hege Irenc Markus­
se n (Istan buI 2005 ), 137-1 53.

59 Yasemin Karakasoglu-Aydi n, ", Unsere Leute sind nich t so' : Alevii ische und sunnitische
Stude ntinnen in Deutschl and ". Die neue muslimische Frau . Standpunkte & Analysen, Hg.
Barbara Pusch (T ürkische Wellen; 8. Beiru ter Te xte und Studi en : 85) (W ürz burg 200 1).

295-322. hier 321.
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ihrer eigenen Erfahrung innerha lb der alev itischen Gemeinde konstatieren . Auch
der Vergleich zur Situation der sunnitische n Fra uen fällt nicht so eindimensional
aus, wie Publikation en es zunächst nahelegen . Frau Gül, eine soz ia l engagierte
Alevitin aus Westdeut sch land , heute 58 Jahre alt, erzählt mir in einem Interview
über ihr Leben als junge Ehefrau in Deutschl and:

Sehen Sie mal. die unterdrücken die Frauen. kommen zur Versammlung. [sagen]:

..Ah, die Alevite n sind so loc ker" , also die alev itische Gesellschaft. Als ich 1969
[nach Deut schland] kam , haben mehr sunnitisc he Frauen [als alev itische] ihren Füh­
rersc hein ge macht. Obwohl sie die Haare verhü llten. Die su nnitischen Fraue n gingen
zum Deutsch kurs. Wir alevi tisc hen Fraue n würden angeblich frei leben . und hallen
uns auch noch für [politisch] links. abe r als ich de n Führerschein machen wollte, ha­
be ich mich zwei Jahre lang mit meinem Mann deswegen gestritten .

Ekal löst diesen Widerspruch auf, indem sie betont , dass der alevitische Diskurs
um die "Frau" ein symbol ischer sei, der vor allem eine Abgre nzung zu den Sun ­
niten markiert, und weniger die "Praxis" im Blick habe: .Hcnce. 'wornan in
Alevilik ' as a symbol is meaningful mostly in the co ntext of the relations
between 'Alevis ' and 'S unnis ' and it would be too much to ex pect that it should
correspond to a 'rea lity ' among 'A lev is' ...60

Ich schlage vor, sic h an die anfangs erwähnte kri tische Dekonstrukt ion des
Begriffspaares gender und sex anzulehnen, wie sie zuerst von Judith Butler vor­
ge nommen worden ist. Dann wird klar, dass die Über windung von sex und Kör­
per in einem begrenzten Raum nicht zu einer Verä nde rung der soz ialen Katego­
rien und der Gesc hlechterbez iehungen führe n wird. So bleib t eine Reihe von
Fragen und Probl emen bestehen , deren Antworten nicht in der (fehlerhaften)
Übertragung religiöser Kategorien in die Alltagswelt zu finden se in werde n,
sonde rn in der offenen Auseinandersetzung mit den herrschenden sozialen Ver­
hältn issen.
• Die Begriffe dede und ana liegen in der Verw andtschaftshierarchie nicht auf

gleicher Ebene. Dieser historisch entstande ne und etablie rte Unterschied
kann innerhalb eines gesamtgesellschaftlichen Wa nde ls aufgehoben werden,
ohne die Benennungen selbst zu verändern. Gegenwärtig allerdi ngs sollte
man diesen hierarchi schen Abstand nicht aus den Auge n ver lieren.

• Auch im Alevit entum bzw. in alevitische n Org anisationen findet sich eine
Haltun g. die in andere n (religiösen, pol itischen) Gemeinschaften der Türkei
domin ant ist: Eine gute Frau ist eine "neutra le" Frau . In patriarchal ische n Ge­
se llschaften wird die Sexual ität der Frauen als Bedrohung der soz ialen Ord­
nung betrachtet. Deshalb muss man/Mann die Kleidung, das Verhalten , den
Körper allgemein sowie die Worte der Fra uen streng kont rollieren , so ll diese

60 Ekal, Through Differenccs and Commonalities , 45.
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überhaupt einen "gemischten" Raum betreten könn en ." Die Te ilnahme dieser
Frau en ohne Geschlecht und Sexualität am öffentlichen Raum wird leicht mit
der sozialen Gleichh eit der Frauen verwechselt.

• Zu themati sieren ist auch . dass ein nich t unerhebli cher Te il der a levitischen
Aktivisten auf eine linke politi sche Sozia lisation zur ückblickt. Hier mag sich
eine Einordnung der Frauenfrage erhalten haben. die für die Frauen im Soz ia­
lismu s ebenso fatal war wie heute für die Alevitinnen. Da der Sieg des Soz ia­
lismu s zur Lösung aller sozialen Probleme führen würd e, war auch die Frau­
enfrage nicht gesondert zu diskutieren und zu ergründen. Mit dem Sieg des
So zialismu s würd e sie sich nicht mehr ste llen, und umgekehrt drohte eine
"Überbetonung" der Frauenfrage die Bewegung zu spa lten. Die entsprechen­
de Einschätzung im A levilik lautet. dass die alevitische Religion per se frau­
enfreundlich sei und eine Übe rbetonung innergemeindl icher Ungleichheit nur
der (feindlichen) sunnitischen Mehrheit in die Hände spielen würde.

• Es ist zu erwarten, dass sich die .Frauenfrage" sowie die Diskussion um de­
de/ana in Deutschland und in der Türkei jeweil s unterschiedlich entwi ckeln
werden. da trotz des gemeinsamen patriarchalischen Hintergrunds unter­
schiedliche Ausprägungen der soz ialen und kulturellen Verhä llnisse existie­
ren . In der Türkei ist in einem sunniti sch dominierten Umfe ld .chrhafte Se­
xualrnoral" tnamusi immer noch ein bedeutender handlungsleitender Faktor.
Dagegen ist es für die Aleviten in Deutschland überlebensnotwendi g. der Öf­
fentlichkeit und den politi schen Institutionen zu beweisen , dass sie "so mo­
dern wie die Deut schen" und "moderner als die Sunniten" sind. um soziale
Ak zeptanz zu erfahren.

• Andererseits unterstüt zt die dynamische Struktur des Alevilik se ine Anpas­
sungsfähigkeit an wechselnde Umstände und dient der "Mange '" an ver­
krusteten Strukturen dem Kampf der Frauen für ihre Rechte.
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